
  

 

 

 

  

AG 175 – Eine Beilage der Zeitung reformiert 

Editorial 

Liebe Leserin, lieber Leser 
„Und sie bewegt sich 
doch!“ – diese Worte soll 
der Astronom Galileo 
Galilei gesagt haben, als 
er sich 1633 vor der Inqui-
sition in Rom von seiner 
richtigen Auffassung los-
sagte, die Erde kreise um 
die Sonne. Mehr als hun-

dert Jahre zuvor verantwortete sich der 
Reformator Martin Luther vor dem 
Reichstag in Worms für seine Ansicht, 
dass der Mensch sein Seelenheil nicht 
mit Geld erkaufen könne. Luther blieb 
standhaft und widerrief seine Ansichten 
nicht. Seine Verteidigungsrede soll der 
Reformator mit den Worten abgeschlos-
sen haben: „Hier stehe ich und kann 
nicht anders!“ Sowohl Galilei als auch 
Luther wurden die o.g. Worte nachträg-
lich in den Mund gelegt. Ein wenig Poin-
tierung schadet nicht, solange wir Fakt 
und Legende zu unterscheiden wissen. 
Und irgendwie stimmt es ja auf der Ge-
fühlsebene. Kurzum: es passt. Gefühlt 
passen auch viele andere Aussagen, die 
wir heute lesen und hören. Aber stim-
men sie überein mit den Tatsachen? 
Tagtäglich strömen zahllose Informatio-
nen auf uns ein. Zeitlich ist es gar nicht 
möglich, diese im Detail auf ihren Wahr-
heitsgehalt zu überprüfen. Darum sind 
seriöse Medien unverzichtbar, die das 
nahe und ferne Geschehen für uns kri-
tisch unter die Lupe nehmen. Während 
die Erde weiter um die Sonne kreist, 
kommt in diesen Tagen auch vieles auf 
unserem Planeten in Bewegung. Einiges 
freut uns, anderes macht uns Sorgen. 
Manchmal fühlt es sich an, als würde die 
Welt auseinanderbrechen, aber auch das 
ist nur eine gefühlte Wahrheit, denn die 
Welt wird nicht nur schlechter. Als der 
Reformator Luther für seine kirchenkri-
tischen Thesen zur Rechenschaft gezo-
gen wurde, bezog er sich in seiner Ver-
teidigung auf Aussagen der Bibel. Fak-
tencheck. Fazit: „Hier stehe ich und kann 
nicht anders!“ Heute scheint es wichti-
ger denn je, sich an Fakten zu orientie-
ren und weniger auf gefühlte „Wahrhei-
ten“ und manipulierbare Stimmungen zu 
hören. 
Pfarrer Jan Niemeier 

Gottesdienste 

29. Januar 
10.00 Uhr Seengen 
Pfarrer Markus Karau 
Anschliessend Kirchenkaffee 
 
5. Februar 
10.00 Uhr Hallwil 
Pfarrer Markus Karau 
Anschliessend Kirchenkaffee 
 
12. Februar 
10.00 Uhr Boniswil 
Pfarrer Jan Niemeier 
Anschliessend Kirchenkaffee 
 
19. Februar 
10.00 Uhr Seengen 
Abendmahl-Gottesdienst 
Mitwirkung der Katechetinnen mit ihren 
Fünftklässlern, anschliessend Apéro 
Pfarrer Jan Niemeier 
Anmeldung Fahrdienst: 077 452 92 01 
am Vorabend von 17.00 bis 19.00 Uhr 
 
26. Februar 
10.00 Uhr Egliswil 
Pfarrer Markus Karau 
 
3. März 
19.00 Uhr Egliswil 
Weltgebetstag 
 
Laudes - Morgenlob 

Mittwoch, 15. / 22. Februar 
7.00 bis 7.30 Uhr, Kirche Seengen 
Pfarrer Jan Niemeier 
 
Kinderkirche 

Kinderstunde Boniswil 
Donnerstag, 15.15 bis 16.15 Uhr 
Infos: Erika Müller, 062 777 27 38. 
 
Kolibri  
Flyers für den Osterblock werden  
verschickt.  
 
Mittagsgschicht Egliswil 
In der Schulzeit jeden Freitag über Mit-
tag. Infos: Angela Weber, 062 775 32 68. 
 
Fiire mit de Chliine 
Mittwoch, 8. März, 17.00 Uhr 
Kirche  Seengen 
Thema: „Benjamin sucht den lieben 
Gott“ 

Singe mit de Chliinschte 
Der nächste Sing-

Block beginnt am  
9. März im Kirchge-
meindehaus Seen-
gen. Einladungen 
werden an die 1-4 
jährigen Kinder 

versandt. 
 

PH-Agenda  

PH-Blockwoche: Brot für alle 
PH 6. Klasse  l 15.02.  l 13.30 –  16.40 Uhr 
PH 7. Klasse  l 15.02.  l 17.00 –  20.10 Uhr 
PH 8. Klasse  l 16.02.  l 17.00 –  20.10 Uhr 
 
Jugendtreff 
Freitag, 17. Februar, 19.30 Uhr 
Kirchgemeindehaus 
 
Vorbereitungsmorgen Konfirmanden  
Samstag, 18. Februar 
Kirchgemeindehaus 
Konf-Gruppe 1, 10.30 bis 12.00 Uhr  
Konf-Gruppe 2, 9.00 bis 10.30 Uhr 
 
Zischtig Zmorge 

Dienstag, 7. Februar, 9.00 bis  
10.00 Uhr, Kirchgemeindehaus 
 
café theophilos 

Mittwoch, 15. Februar, 20.00 bis  
21.30 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Diskussionsrunde zum Thema: 
„Bewegungsfreiheit für alle? Über unser 
Verhältnis zu Grenzen und Migration.“ 
Im café theophilos sprechen wir über ein 
ausgewähltes Thema, bringen unsere 
Meinung ein und hören, wie andere  
darüber denken. Alles kann diskutiert 
werden: Lebens- und Glaubensfragen, 
Fragen aus Politik, Gesellschaft und 
Zeitgeschichte. Das Thema wird mitei-
nander im Vorfeld vereinbart oder vom 
Moderator mitgebracht. Moderation und 
Auskunft: Pfarrer Jan Niemeier. Für 
diesen Anlass bitte ich Sie um vorgängi-
ge Anmeldung per Mail oder Telefon. 
 
Lesekreis 

Mittwoch, 22. Februar, 20.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus 
Wir besprechen den Roman „Der Geruch 
des Paradieses“ von Elif Shafak. Infos 
bei Marlis Winter,  062 777 30 11. 
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Fastenaktion – 7 Wochen Ohne 
7 Wochen Ohne – ohne was? Das ent-
scheiden Sie selbst, ganz persönlich.  
In unserer überladenen Zeit wird das 
Einüben des freiwilligen Verzichts im-
mer wichtiger. Gönnen Sie sich doch in 
den Wochen vor Ostern einfach mal eine 
Pause und verzichten Sie z.B. auf das 
Smartphone, auf eine Mahlzeit am Tag, 
auf das Fernsehen, auf das Autofahren, 
auf den Einkauf unnötiger Konsumarti-
kel, auf Süssigkeiten, auf das Internet, 
auf Computerspiele, auf das Tablet, auf 
Alkohol oder auf Fleischkonsum (Metz-
gereien verkaufen auch frischen Fisch 
und Vegi-Produkte  ). Die gewonnene 
Zeit setzen Sie für das ein, was häufig zu 
kurz kommt: persönliche Bedürfnisse, 
Ruhe, Bewegung, Familie, Freundschaf-
ten, Sinngebung, spannende Fragen ans 
Leben etc. Sie werden schnell merken: 
Verzichten lohnt sich. Und noch ein wei-
terer Nutzen entsteht. Wenn Sie durch 
den Verzicht Geld einsparen, können Sie 
davon etwas weitergeben und es an eine 
gemeinnützige Organisation ihrer Wahl 
spenden. Warum eigentlich nicht? jn 
 
Offene Fastengruppe 
Wer beim Verzichten nicht allein sein 
möchte, ist herzlich eingeladen, sich der 
offenen Fastengruppe anzuschliessen. 
Auch hier entscheidet jede(r) für sich 
selbst, worauf in der vor uns liegenden 
Passionszeit verzichtet werden soll.  
An sieben Montagen treffen wir uns, um 
einander im Verzicht zu unterstützen, 
um Erfahrungen auszutauschen und um 
Impulse fürs Leben mitzunehmen.  
Kick-off: Montag, 27. Februar, 19.00 Uhr, 
Kirchgemeindehaus (Sitzungszimmer im 
Untergeschoss) 
Folgetreffen: Montag, 6. / 13. / 20. / 27. 
März sowie Montag, 3. / 10. April, eben-
dort, von 19.00 Uhr bis ca. 19.45 Uhr 
Durchführung und Leitung: Pfarrer Jan 
Niemeier. Bitte melden Sie sich an, per 
Telefon oder Mail, wenn Sie an der offe-
nen Fastengruppe in der Passionszeit 
teilnehmen wollen. 
 
Pensionierten-Treffs 

Seengen 
Dienstag, 14. Februar, 14.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus  Seengen 
Eine Schiffsreise ans kalte Ende der 
Welt. Petra Kamer und Gabriela Heller 
bringen uns die Antarktis näher. 

Hallwil/Boniswil 
Mittwoch, 15. Februar, 14.00 Uhr 
Turnhalle Hallwil 
Film: Sir Malcom Campbell – Weltrekord 
auf dem Hallwilersee 
 
Egliswil 
Mittwoch, 22. Februar, 12.00 Uhr 
Gemeindesaal Egliswil 
Fondueplausch 
 
Lottonachmittag 

Donnerstag, 23. Februar, 14.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus Seengen 
Offen für alle. Infos: Heidi Koch, Telefon 
079 625 80 80. 
 
Rückblick 

Jugru 
An einem Freitagabend vor Weihnachten 
haben die Jugendlichen der Jugend-
gruppe fleissig Teig ausgewallt und da-
mit liebevoll verschiedene Guetzli ge-
formt. Zusammen mit einem Karten-
gruss verteilten sie die Guetzlisäckli in 
der Hubpünt in Seengen. 
 
Mittagsgschicht Egliswil „Engel“ 
Die „Mittagsgschicht Kinder Egliswil“ 
haben in der Weihnachtszeit von Angela 
Weber und Betty Meier Engelgeschich-
ten gehört. Dann wurden die Kinder 
selber zu „kleinen Engeln“, indem sie ihr 
Weihnachtsgeschenk weiterschenkten 
an benachteiligte Menschen, die einen 
Mittagstisch der Sozialwerke Pfarrer 
Sieber besuchen und dort Mahlzeiten 
und Beratung erhalten.  
 
Mit dem Friedenslicht in den  
Heiligabend 

Beim Laternenbasteln im Dezember 
haben sich die Kinder voller Vorfreude 
ans Herstellen ihrer Laterne gemacht. 
Sie wussten bereits, wem sie das Licht 
nach der Familienfeier an Heiligabend 
weiterschenken wollten. Die volle Kirche 
in der bereits traditionellen Weihnachts-

feier liess auf viele mit Licht Beschenkte 
schliessen. Das Teilen des Friedenslich-
tes ist ein symbolisches Zeichen und ein 
Aufruf für mehr Solidarität und Friede 
bei uns und auf der ganzen Welt. 
 
Ausblick 

Schweizerischer Weltgebetstag  
Freitag, 3. März, 19.00 Uhr 
Kirche Egliswil 

Die Liturgie der Weltgebetstagsfeier 
wurde von philippinischen Frauen vorbe-
reitet zum Thema: „Bin ich ungerecht zu 
euch?“ 
 
Brot für Alle 
Sonntag, 5. März, 10.00 Uhr  
Kirche Seengen 
Zum Thema der Ökumenischen Kam-
pagne „Geld gewonnen, Land zerron-
nen“. Mit den Künstlern Nilsa und Rolf 
Mosele (www.nilsamusic.ch). 
Anschliessend Gerstensuppe im Kirch-
gemeindehaus (Hobbyköche Seengen). 
 
Seniorenferien 
Zum Vormerken: Die diesjährigen Senio-
renferien führen uns  wieder ins Tessin 
nach Magliasio. Reisedaten: 2. bis 9. 
September 2017. Detaillierte Angaben 
folgen zu einem späteren Zeitpunkt.  
 
Tagungshaus Rügel 

Das Abenteuer Ehe feiern! 
Freitag, 24. Februar, 18.00 Uhr, Rügel 
Mit Christoph und Cornelia Monsch-
Rinderknecht, Marriage Week Schweiz, 
Fr. 100.— pro Ehepaar (inkl. Apéro, Es-
sen, Vortrag, ohne Getränke) 
www.ref-ag.ch, Link Veranstaltungen 
 
Freud und Leid 

Abdankungen 
06.12., Bruno Thut, Seengen, 1934 
15.12., Hedwig Rey, Egliswil, 1926 
20.12., Heidi Meier, Seengen, 1931 
27.12., Hans Hauri, Seengen, 1928 


